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22. BeJazz Winterfestival – 15.–17.2.2024, BeJazz Club, Vidmarhallen

Die 22. Ausgabe des BeJazz Winterfes-
tivals in den Berner Vidmarhallen bot 
auch heuer Neuheiten aus dem Schwei-
zer Jazzspektrum. An drei Abenden – 
vom 15. bis 17. Februar 2024 – spielten 
insgesamt acht Ensembles.

Eines dieser Ensembles – dieses machte auch 
gleich den Festivalauftakt – war die Vereini-
gung zwischen der Luzerner Pianistin und 
Komponistin Luzia von Wyl und ”This Is Pan”, 
einer fünfköpfigen Formation um den Saxo-
phonisten Matthias Kohler. Ihr frisch gebacke-
nes Album ”Lockdown Circus” ist strukturell 
wie eine Suite aufgebaut und veranschaulicht 
eine Zirkusmanege mit Artistinnen und Artis-
ten, die aufgrund des COVID-bedingten Lock-
downs während längerer Zeit nicht auftreten 

durften. Es vermittelt eine Vielzahl von Gefüh-
len wie Wut, Trauer, Angst, Unbehagen, aber 
auch Hoffnung. Die Stücke sind den verschie-
denen Rollen in einem Zirkus zugeordnet. Bei-
spielsweise treten ein Clown, ein Zauberer und 
eine Seiltänzerin auf, die trotz der pandemie-
bedingten Einschränkungen weiterhin täglich 
trainieren, in der Hoffnung, bald wieder auf-
treten zu können. Die Charaktere von Luzia von 
Wyl verdeutlichen diesen bemerkenswerten 
Durchhaltewillen. ”Lockdown Circus” ist ein 
Beweis dafür und in gewisser Weise ein Zeit-
zeugnis, das als Zeichen des Aufbruchs ver-
standen werden kann. Die Kompositionen sind 
einfallsreich, die Musik ist spielerisch, ver-
gnüglich und zugleich nachdenklich stim-
mend. Insgesamt überwog während des Kon-
zerts in Bern eine Stimmung der Erleichterung: 

Insofern, dass sich COVID nicht mehr so ein-
schränkend auf das Leben einer Künstlerin 
oder eines Künstlers auswirkt.

Genregrenzen-sprengende Performance
Eine starke, genregrenzen-sprengende Perfor-
mance wurde am BeJazz Winterfestival vom 
Ensemble ”Greenwoman” geboten mit der 
 Vokalistin Claire Huguenin, Luca Curcio am 
Bass, Lukas Koenig am Schlagzeug, Malcolm 
Braff an den Elektronikgeräten und am Klavier. 
 Malcolm Braff und Claire Huguenin bildeten 
ein bemerkenswertes Zweiergespann, aber 
auch die begleitenden Musiker harmonierten 
ausgezeichnet miteinander. Sie liessen Ideen 
nahtlos aufeinander folgen und waren in stän-
digem Austausch. Curcios Bass lieferte einen 
mitreissenden Groove, Schlagzeuger Koenig 
setzte verschiedene Rhythmen gekonnt ein. 
Malcolm Braff zeigte sich stark, kraftvoll und 
dennoch präzise in seinem Klavierspiel. Der 
Gesang Huguenins war vielseitig, verspielt 
und keck. Die Einbindung von Elektronik war 
kein Nebenschauplatz, sondern ein integraler 
Bestandteil des Konzepts. Dies verlieh der Mu-
sik Frische, bot überraschende Momente, 
ohne jemals langweilig zu werden. Stilmässig 
wurden diverse Genres von Jazz über Pop bis 
hin zu Balladen und Reggae abgedeckt. Dies 
war auch so zu erwarten, sagte doch Claire 
Huguenin gleich zu Beginn des Konzerts: 
”Jetzt spielen wir Pop.”

Modus Quartett mit 
Houry Dora Apartian
Weitere Acts am BeJazz Winterfestival waren 
Sarah Chaksad und ihr Large Ensemble mit 
dem neuen Album ”Together”, Skyjack mit 
”Light Cycle”, Divr mit ”This Is Water”, das 
Vocal-Bass-Duo Kristin Berardi und Lukas Tra-
xel, das Araxi Karnusian Ensemble sowie das 
Modus Quartett, dessen Auftritt am letzten 
Festivalabend am 17. Februar ursprünglich mit 
einem Auftritt des Luzerner Musikers und Vo-
kalkünstlers Bruno Amstad vorgesehen war. 
Bruno Amstad verstarb jedoch am 25. Januar 
im Alter von 59 Jahren. Für die aktuelle Tour 
des Modus Quartetts stiess das frühere Band-
mitglied Houry Dora Apartian zum Stamm-Trio 
hinzu, um gemeinsam das neue Modus-Reper-
toire zu interpretieren. Luca D'Alessandro
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